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Ge#etz, betreffend Führung akademi#cher Grade im Deut#chen Reich. 
 

erla##en am 03.10.2012, im Namen des Deut#chen Reiches   
 

In Kraft ge#etzt am 16.10.2012 durch Veröffentlichung im Deut#chen Reichsanzeiger 
nach erfolgter Zu#timmung des Volks-Bundesrathes und des Volks-Reichstages, was folgt: 

 
 

                                          Nr. 08 
 

§ 1. 
 
Die von deut#chen #taatlichen und nicht#taatlichen Hoch#chulen oder Univer#itäten verliehenen akademi#chen Grade 
dürfen im Gebiete des Deut#chen Reiches geführt werden. 

 
§ 2. 

 
(1) Deut#che Staatsangehörige, die einen akademi#chen Grad einer ausländi#chen Hoch#chule und aller Hoch#chulen 
#owie Univer#itäten auf dem Staatsgebiet des Deut#chen Reiches ab dem 28.10.1918 erworben haben, bedürfen zur 
Führung die#es Grades im Deut#chen Reiche der Genehmigung durch das Reichsamt für Bildung, Kultur, Sport 
und Wi##en#chaften oder durch das Reichsprä#idium. 
(2) Die Genehmigung kann hin#ichtlich der akademischen Grade be#timmter ausländi#cher Hoch#chulen allgemein 
erteilt werden. 

 
§ 3. 

 
Die Be#timmungen des § 2 finden auf Ausländer ent#prechende Anwendung. Halten #ie #ich im Deut#chen Reiche 
aus#chließlich in amtlichem Auftrage oder nur vorübergehend und nicht zu Erwerbszwecken auf, #o genügt es, wenn 
#ie nach dem Recht ihres Heimat#taates zur Führung des akademi#chen Grades befugt sind. 
 

§ 4. 
 

(1) Der von einer deut#chen Hoch#chule oder Univer#ität verliehene akademi#che Grad kann entzogen werden bzw. i#t 
entzogen, 

a) wenn #ich nachträglich heraus#tellt, daß er durch Täu#chung erworben worden i#t, oder wenn  we#entliche 
Voraus#etzungen für die Verleihung irrigerwei#e als gegeben angenommen worden #ind, 
b) wenn #ich nachträglich heraus#tellt, daß der Inhaber der Verleihung eines akademi#chen Grades unwürdig 
war, 

c) wenn #ich der Inhaber durch #ein #päteres Verhalten der Führung eines akademischen Grades unwürdig erwie#en 
hat.   
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Über die Entziehung ent#cheidet diejenige Hoch#chule, die den akademi#chen Grad verliehen hat mit vorheriger 
Genehmigung durch das Reichsamt für Bildung, Kultur, Sport und Wi##en#chaften oder durch den Reichskanzler. 
(2) Gegen die Ent#cheidung der Hoch#chule (Ab#atz 1) #teht dem Betroffenen innerhalb eines Monats nach 
Zu#tellung die Be#chwerde an das Reichsamt für Bildung, Kultur, Sport und Wi##en#chaften zu. 
Die Be#chwerde hat keine auf#chiebende Wirkung. 
(3) Unter den in Ab#atz 1 bezeichneten Voraus#etzungen kann das Reichsamt für Bildung, Kultur, Sport und 
Wi##en#chaften eine von ihr erteilte Genehmigung zur Führung eines ausländi#chen akademi#chen Grades widerrufen 
und bei allgemein erteilter Genehmigung (§ 2 Abs. 2) den Widerruf auch für den Einzelfall aus#prechen. 
(4) Das Reichsamt für Bildung, Kultur, Sport und Wi##en#chaften kann eine von einer #taatlichen Hoch#chule 
verfügte rechtskräftige Ent#cheidung über die Entziehung (Ab#atz 1) wieder aufheben und einen von ihm 
ausge#prochenen Widerruf der Genehmigung zur Führung eines ausländi#chen akademi#chen Grades zurücknehmen, 
wenn be#ondere Billigkeitsgründe hierfür vorliegen.. 
 

§ 5. 
 

Wer #ich erbietet, gegen Vergütung den Erwerb eines ausländi#chen akademi#chen Grades zu vermitteln, wird mit 
Freiheits#trafe bis zu einem Jahr oder mit Geld#trafe be#traft. 
 
 

§ 6. 
 

Die Bundes#taaten können abweichende Regelungen zu die#em Ge#etz und den zu #einer Ausführung erla##enen 
Be#timmungen, #oweit es #ich um Bundesrecht handelt, erla##en. 
 

 
§ 7. 

 
Die vor dem Inkrafttreten die#es Ge#etzes in den Bundes#taaten erteilten Genehmigungen zur Führung ausländi#cher 
akademischer Grade gelten mit Inkrafttreten die#es Ge#etzes für das ganze Deut#che Reich. 
 

 
§ 8. 

 
Die zur Durchführung die#es Ge#etzes erforderlichen Rechts- und Verwaltungsvor#chriften be#timmt der 
Reichskanzler im Einvernehmen mit dem  Reichsamt für Bildung, Kultur, Sport und Wi##en#chaften. 

 
§ 9. 

 
Die#es Ge#etz tritt mit der Veröffentlichung im Deut#chen Reichsanzeiger in Kraft. 

  
Berlin, den 03. Oktober 2012 

 
 

Im Allerhöch#ten Auftrage des Deut#chen Volkes 
Staats#ekretär und Prä#idial#enat 

Erhard Lorenz 
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